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Maıer, Gerhard Gemeindeaufbau als Gemeindewachstum. Ine praktisch-theologische Untersu-
chung ZUT Geschüichte, Iheologıie und TAXIS der »cChurch growiIh«-Bewegung (Erlanger Monogra-
phıen aQus 1SS1ON und Okumene 22) Verlag der Ev-1uth 1SS1oN rlangen 995 3°2()

Eın württembergischer evangelıscher Pfarrer NIC verwechseln mıiıt ollegen
gleichen Namens der als Vorkämpfer evangelıkaler Belange bekannt geworden ISst bemüht sıch

»tiefergehende Reflexion« SCINCT Gemeindearbeit Eın Studienjahr den USA führt ihn auf dıe
Spur mIiss1oNsstrategıschen NIWUTIS der möglıcherweise auch für dıe deutsche postmoderne
Kırchenkrise brauchbare Weısung verspricht dıe church growth«-Bewegung (hıer abgekürzt CG)
des ehemalıgen Indıen-Missionars und Miıssıionstheologen Donald CUavran DIe
daraus sıch ergebende Ausemandersetzung ırd okumentiert Heıdelberger Dıssertation
ach Praktische Theologıe dıe NUnN auch als uch vorliegt Offenkundiger Vorzug der Untersu-
chung ISt ihre Aktualıtät ahezu dıe gesamte bıs 9972 vorlıegende Lıteratur ZUT aCcC ırd
gründlıch aufgearbeıtet WIE UV! Wäal noch ohne Eıinbeziehung der einschlägıgen Partıen Dbe1
aVl Bosch Iransforming 1SS1I0N (1991) dafür aber MmMIıt Bezug auf den bısher NIC.
ausreichend gewürdiıgten katholischen Essay VON Kollbrunner (ın >} denn Ich hın hel FEuch«
FS J Glazık Wiılleke 978 1 121)

Dem Vf geht NUunN allerdiıngs 1iNeC doppelte Zielsetzung einerseıts Gemeindeaufbau als
Herausforderung dıe Christenheit der sakularısıerten nördlıchen Welt andererseıts Gemeinde-
wachstum als eigenständıges Konzept WIC McGavran bereıts den 1930er Jahren dUus$s SCINEN
Erfahrungen mıt den SOr »INass MOvementS« ZUM Chrıstentum Indıen (rıchtiger »Gruppenbewe-
gungen«) entwiıckelt hatte 1C: dıe herkömmlıche Miıssıonsstation mıt ihrer Selbstbezogenheit kann
das Zentrum erfolgreicher Missıionierung SCIN, ondern alleın ABBICSSIVC »Gewinnung aller
Gewmnnbaren« insbesondere »homogenen Gruppen« dıe durch »discıpling« ZUum »perfecting«
gefü werden und kontinutrerliches numeriısches Wachstum lassen Es IST dıes das
nunmehr schon zieEMIIC betagte enk- und Strukturmodell dem der Vfif dıe Grundfragen des
heutigen Gemeindeaufbaus gegenüberstellt mıt krgebnissen deren Bewertung den praktısch-
theologischen Experten vorbehalten bleiben sollte Diıe Verschränkung beıder nlıegen dıe das

diıeser rbeıt Ist braucht hıer UT auf ihre mM1ssSıoNsSswIsSsenschaftlıche Relevanz hın befragt
werden zumal gerade dabe1 uch der krıtiısche lan des VT SCINECEM eC OMmM\!

Als erster Schwerpunkt der Untersuchung ergıbt sıch als Entwurf und dessen eıtere
Ausgestaltung, DIS hın Zum »Instıitute of Church Growth« Fuller Theological Seminary
Pasadena 1er galt, sowohl für McGavran selbst als auch für Mitstreiter, dıe Maxıime:
»proclamatıon of the Gospel, the gathering of Nto congregations, the multiplyıng
of 11C  S congregations« Glasser) 1NC Zielsetzung, für dıe freıilıch den etablıerten
Kırchen und Missıonen oft NIC| das erwartete Verständnis fand Eıinen zweiıten Schwerpunkt bılden
infolgedessen für den V{f. dıe Bezıehungen ZUuT evangelıkalen Bewegung (wobeı Lausanne 1974 und
Manıla 9089 den OcAsten Grad der Annäherung markıeren), andererseıts dıe Auseilnandersetzungen
mıiıt der Genfer Okumene, reffend MmMIt der Forme!]l »ZWISchen Verständigung und Konfrontation«
charakterisiert (9510) Wer McGavrans charfe Abgrenzung zwıschen »Präsenz« und »Proklamation«

Vorfeld VON Uppsala 968 Erinnerung hat braucht sıch über erst recC unversöhnlıche
Abgrenzung gegenüber Hoekendijks Vısıon der „Kırche für andere« und der »Missıon als
Strukturprinzip« NIC| wundern dıe NUur Polarısıerung ren konnte

Drıiıtter und wichtigster inhaltlıcher Schwerpunkt IS_ dıe umsıchtige Prüfung der theologıschen und
miss1ı0logıschen Grundlagen der Konzeption dıe sSıch VOT allem auf hermeneutische
egetische kırchengeschichtliche und ekklesiologısche Fragen bezıeht Das Ergebnis IST freılıch
angesichts der überwıiegend praktısch strategıschen Neıigungen der amerıkanıschen Vertreter
ziemlıch dürftig Soweliıt McGavran und Freunde selbst Ansprüche auf wissenschaftlıche
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ompetenz geltend machten, agen 1ese eher auf dem Gebiet der Statistik und Sozliologıe oder
dessen, Was Man ziemlıch VapCc als »SCIENCE in 0d’s SETrVICE« bezeıichnete. Der VT versucht
schlıeßlich, dıe CG-Konzeption in der Fluchtlinıe der theologisch-ethischen Grundsatzdıiskussionen
über den uUSus elenchticus und den tertius USUuSs legıs anzusıedeln verlagt aber 1C| auch
diese Interpretation auf iıne theologısch fundierte und empirısch nachvollziehbare umfassende
ntersuchung Von und Gemeıindeaufbau, dıe noch ausste.

Was in Deutschland betrifft ware fragen, ob nıcht weniıgstens hıer dıe
missiıonarısche Dynamık der amerıkanıschen CG-Bewegung für Theorıe und PraxIıs eleDen:
gewirkt hat iıne eindeutige Antwort wagtl der V{. nıcht, {rOo{tz oder gerade seiıner
Detailkenntnis der deutschen Szene. Gemeıindeaufbau als praktisch-theologıische Teıldıszıplın olg
auch In evangelıkalen Kreisen in der ege nıcht dem pragmatıschen Modell amerıkanıscher
Servanz ine Kırche, dıe, nach Bonhoeffer, »Miıtten Im Sterben lebht« ırd jedenfalls
andere Wege finden mussen. So en denn auch 1ssıon und Missionswissenschaft in Deutsch-
land, WenNnn überhaupt, VON CUuUavran und seınen een überwıegend krıtisch Kenntniıs
Mıt dem VT ırd INan offen dürfen, daß damıt dıe rage der Integration VO  —_ in volkskırch-
lıchen rennoch nıcht ad aC  M gelegt ist Sein uch verdient Beachtung als Hılfe ZU Eınstieg

iıne Hılfe, die allerdings wıirksamer wäre, WCNnNn Ss1e nıcht in der Saulsrüstung eınes sıch sehr
respektablen und nahezu fehlerfreien wıissenschaftlıchen Apparats daherkäme dıe 280 Textseıten
werden ziemlıch ZUT Von ulbnoten in Kleinstdruck in nspruc! genommen). Auf
Schriutt und Tritt wünscht INan sıch wenIigstens eın Regıster. Der Verlag überrascht den Leser mıt
wWwel Versionen des Tıtels und ZzweIl Erscheimungsjahren; das lıeße sıch ohl vermeiden.

Heıdelberg Hans-Werner Gensichen

Nuscheler, Franz Gabriel, Karl eller, Sabine JIreber, Monika Christliche Drıtte- Welt-
Gruppen Praxıs und Selbstverständnıs (Forum Weltkırche:; 3) Matthıas-Grünewald-Verlag
Maınz 1995; 446

der olge der kulturellen mbruche der 60er re sınd in Deutschlan: ıne Reıhe VOonNn »NEeUEN
soz1alen Bewegungen« entstanden (Antı-Atomkraft-, Frauen-, Umwelt-, Drıtte-Welt-, Friedens-
ewegung eic.), dıe dıe öffentliıche Dıskussıon wesentlıch mı'  estimmt en und hre polıtıschen
Interessen Urc dıe Gründung der »Grünen« auch innerhalb des parteıipolıtischen Spektrums

versuchten TOtz des durch das Scheıitern real-existierender sozılalıstıscher Modelle und
dıe wirtschaftlıche Kriıse der OOer re ausgelösten Verlusts gesellschaftlıcher Utopıen und des
amı! verbundenen Rückgangs dieser Bewegungen hat dıe Solıdarıtätsbewegung mıt der »Driutten
Welt« bıs eute ıne erstaunlıche Kontinultät und Lebendigkeıt bewılesen, Wäas auch damıt -
sammenhängen Könnte, daß dıe 9l ihr beteılıgten Gruppen in relatıv Bındung chriıstlıche
Gemeıiunden und dıe großen Hılfswerke (Misereor, Trot für die Welt eic.) und inzwıschen auch
weıtgehend generationenübergreifend arbeıten Im Auftrag der Wiıssenschaftlıchen Arbeıtsgruppe für
weltkırchliche Aufgaben der Deutschen Bıschofskonferenz, dıe un dem ıtel »Handeln in der
Weltgesellschaft: Christlıche Drıtte-Welt-Gruppen« auch iıne urzfassung (Bonn veröffent-
lıcht hat, wurde von den Autoren/innen ıne Studıe erarbeıtet, dıe sowohl quantıtatıve WIEe
qualitative eıle enthält und ausgesprochen interessante und für dıe Präsenz der Kırchen in der
Gesellschaft außerst relevante Ergebnisse hervorgebracht hat

Diese Gruppen tellen eın zukunftsfähıiges Potential chriıstlıch motivierten Engagements in uUuNnseTeT
Gesellschaft dar und transportieren erthaltungen (unıverselle Solıdarıtät und Gerechtigkeit), dıe
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